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Beschlussvorlage 
 
 
zur Behandlung im: Gemeinderat 
  
zur Vorberatung im: Sozialausschuss 
  
  
 
Betreff: Umbau und Sanierung des evangelischen Rappkindergartens 
  
Bezug: Vorlage 18/2007 
Anlagen: 2 Bezeichnung:  

Anlage 1: Schreiben der Evangelischen Gesamtkirchenpflege vom 22.07.2008 
Anlage 2: Kostenberechnung des Architekten 

 
 
Beschlussantrag: 
 
Für die Sanierung des evangelischen Rappkindergartens wird im Jahr 2009 ein Investitionskostenzu-
schuss in Höhe von 236.370 € zur Verfügung gestellt. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen HH-Stelle Jahr: 2007 Jahr: 2008 Jahr: 2009 Summe 
Im HH 2008 veranschlagt: 2.4642.9870.000-

1080 
60.000 €    0 €   60.000 € 

176.370 €  
236.370 € 

 
 
Ziel:  
Information über den späteren Beginn der Umbau- und Sanierungsmaßnahmen und deren Kosten-
entwicklung. 
 
 
 
Bericht:  
 
1. Anlass 
 

Mit Schreiben vom 22.07.2008 informierte die Evangelische Gesamtkirchenpflege die Verwal-
tung darüber, dass die Umbau- und Sanierungsmaßnahmen noch nicht begonnen haben. 
Außerdem teilte der Träger mit, dass sich die Umbau- und Sanierungskosten und damit der 
städtische Zuschuss erhöhen. (Anlage 1) 
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2. Sachstand 
 
Nach Vorlage 18/2007 belief sich der städtische Zuschuss im Jahr 2007 auf 60.000 € zur 
Durchführung von Brandschutzmaßnahmen. Ca. 105.000 € als Zuschuss für die restlichen 
Baukosten wurden für 2008 in Aussicht gestellt. Nachdem der Zuschuss von 60.000 € 2007 
vom Träger nicht abgerufen worden war, wurde die Summe in den Haushalt 2008 übertra-
gen.  
 
In seinem Schreiben vom 22.07.2008 teilte der Träger nun mit, dass bislang der Betrag nicht 
abgerufen werden konnte, da immer noch keine bau- bzw. denkmalschutzrechtliche Geneh-
migung vorliegt. Bei den ab 2008 geplanten Baumaßnahmen, die die Sanierung der Fassade 
und den Umbau einer Dachgeschosswohnung für die Nutzung durch den Kindergarten vor-
sah, mussten Maßnahmen verändert werden, beziehungsweise sind neue Maßnahmen auf 
Anforderung der Denkmalpflege dazu gekommen:  
- Dämmung der Decke des Untergeschosses und des Bühnenbodens (anstelle der Fassa-

dendämmung) 
- Einbau historischer Fenster im Dachgeschoss 
- Beschichtung der verzinkten Fluchtreppen 
- Sanierung des Sockelmauerwerks 
- Abschluss des Treppenraumes im Dachgeschoss 
- Teilsanierung des Daches 
- Konservierung des alten Fassadenanstrichs 
 
Darüber hinaus hat sich der Träger entschieden, die alte Heizung, deren Reparaturkosten 
sich auf ca. 8.000 – 10.000 € belaufen hätte, durch eine Pellet-Heizung zu ersetzen. Außer-
dem verzichtet der Träger auf die Erneuerung der Fenster, da die von der Denkmalpflege 
geforderten Sprossenfenster einen Nettoaufwand von 16.000 € verursacht hätten. Statt des-
sen werden die vorhandenen Fenster überarbeitet, was zu einer Kostenreduzierung von 
10.000 € führt.  
 
Unklar ist im Moment noch, ob der Kostenvorschlag bei der Konservierung der Putz- und 
Fassadenschichten ausreichend ist, da eine endgültige Begutachtung durch die Restauratorin 
erst beim Abschlagen des Verputzes erfolgen kann.  

 
3. Finanzielle Auswirkungen 

 
Die Kostenentwicklung stellt sich nach dem beiliegenden Kostenvoranschlag und den Aus-
führungen des Träges dar wie folgt (Anlage 1 und 2):  
Kostenvoranschlag:    487.740 € 
Pellet-Heizung und Elektro-     41.000 € 
arbeiten (Starkstrom)  
Summe Sanierungs- und    528.740 € 
Umbaukosten 
 
Reduzierung der Kosten durch: 
Aufarbeitung der vorhandenen Fenster:   10.000 € 
Kosten für 2. Wohnung (nicht für den  
Kindergartenbetrieb genutzt):     36.000 € 
Zuschuss zur Erhaltung und Pflege 
eines Kulturdenkmals:   10.000 €  
Gesamtkosten    472.740 € 
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Der städtische Zuschuss in Höhe von 50% der Investitionskosten beläuft sich nach derzeiti-
gen Stand auf 236.370 €, 71.370 € mehr, als ursprünglich vorgesehen. Unsicherheiten gibt 
es noch im Bereich der Fassadenkonservierung und beim Zuschuss zur Erhaltung und Pflege 
eines Kulturdenkmals. 

 
 
4. Vorgehen der Verwaltung  
 

In Vorlage 18/2007 hat die Verwaltung zusätzlich zu den im Jahr 2007 veranschlagten 
60.000 € einen Betrag in Höhe von 105.000 € für das Jahr 2008 angenommen. Wegen der 
Verzögerung der Baumaßnahme wurde dieser Betrag nicht in den Haushaltsplan aufgenom-
men. Im Jahr 2009 müssen deshalb diese 105.000 € und zusätzlich die Erhöhung in Höhe 
von 71.370 € veranschlagt werden, insgesamt also 176.370 €. 
 
Die 60.000 € aus dem Jahr 2008 werden nach 2009 übertragen. 
 

 
5. Anlagen  

 
 Anlage 1: Schreiben der Evangelischen Gesamtkirchenpflege vom 22.07.2008 

Anlage 2: Kostenberechnung des Architekten 
 
 
 
 














